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Tagesrrenigkeiterr.
Stuttgart 14 . Jan . Der König hat

an den um die bevorstehende Errichtung eines
Museums für Länder - u . Völkerkunde
besonders verdienten , langjährigen Vorsitzenden
des Vereins für Handelsgeographie , Oberkammer-
herrn , Grafen Karl v. Linden  ein huldvolles
Dank - und Anerkennungsschreiben gerichtet und
ihn aus die II . Stufe der Rangordnung erhoben.
Der Vorstand des Württ . Vereins für Handels¬
geographie hat wegen der schweren Erkrankung
des Grafen von einer feierlichen Grundsteinlegung
des bereits im Bau begriffenen Museums Abstand
genommen , dagegen beschlossen, dem Museum den
Namen Lindenmuseum zu verleihen . Die philoso¬
phische Fakultät der Universität Tübingen hat
den Grafen wegen seiner Verdienste um die
geographische Forschung zum Ehrendoktor ernannt.

Stuttgart  14 . Jan . Eine für Grund -
und Gebäudebesitzer  und nicht weniger für
die Geometer wichtige Entscheidung  hat
neuerdings der Verwaltungsgerichtshof getroffen.
Der Tatbestand war folgender : Ein Gebäude-
besttzer ließ sein Wohnhaus durch einen Anbau
vergrößern und hierüber eine Meßurkunde von
einem Privatgeometer anfertigen . Die Gemeinde¬
verwaltung lehnte jedoch diese Meßurkunde ab
mit der Aufforderung , eine neue durch den für
die Gemeinde bestellten Katastergeometer gefertigte
Meßurkunde vorzulegen . Dagegen beschwerte sich
der Hausbesitzer , wurde aber von dem Steuer¬
kollegium und dem Finanzministerium abgewiesen
und legte nun die Rechtsbeschwerde bei dem
Verwaltungsgerichthof ein . Diese wurde ab¬
gewiesen , da die Entscheidungen der Vorinstanzen
begründet seien und der Beschwerdeführer nicht
mit einer ihm nicht obliegenden Verbindlichkeit
belastet werde . Die durch eine Veränderung an
den Eigentumsgrenzen , an den Markzeichen , an
den Grundflächen der Gebäude , Hofräume und
Feldgüter oder in den Kulturarten bedingten

geometrischen Neuaufnahmen und Flächenberech¬
nungen , die sogenannten Handrisse und Meß¬
urkunden dürfen , wenn ihnen für Erhaltung
der Flurkarten und Primärkataster amtliche
Geltung zukommen soll, nicht von jedem geprüften
oder ungeprüften Feldmesser nach freier Wahl
der beteiligten Grundeigentümer , sondern aus¬
schließlich nur von dem für den betreffenden
Gemeindebezirk zur Behandlung der Kataster¬
vermessungsgeschäfte aus der Zahl der geprüften
und verpflichteten Geometer bestellten Kataster¬
geometer hergestellt werden.

Stuttgart  14 . Jan . Blättermeldungen
zufolge hat die Regierung die Absicht, eine genaue
Aufnahme der im Lande vorhandenen Torfmoore
zu veranlassen und die dabei gewonnenen Ergeb¬
nisse so weit als möglich praktisch zu verwerten.
Die Zentralstelle für die Landwirtschaft wird zu
diesem Zweck einen wissenschaftlich gebildeten
Landwirt oder Kulturtechniker , der womöglich
einige Kenntnisse im Moorwesen hat , zunächst auf
die Dauer von 3— 4 Jahren anstellen.

Ludwigsbürg 14 . Jrn . Der volks¬
parteiliche Abgeordnete für die Stadt Ludwigsburg,
Bankdirektor Schnaidt,  ist heute im Alter von
69 Jahren gestorben . Er gehörte dem Landtag
seit 1883 an . Von 1890 — 1898 nahm er auch
einen Sitz im Reichstag ein . Er war geboren
in Hohenhaslach und hatte ursprünglich die untere
Verwaltungskarriere eingeschlagen , in der er es
zum Polizeikommissär in Ludwigsburg , Schult¬
heißen in Thamm und städtischen Verwalter in
Ludwigsburg brachte , bis er an die Spitze der
Ludwigsburger Spar - und Vorschußbank berufen
wurde.

Göppingen  13 . Jan . Eine frivole
Brandstiftung  verübte der 25 Jahre alte
Viehtreiber Vörling  von Tuttlingen . Er be¬
gehrte vor dem Hause des Viehhändlers A.
Regensburger  Einlaß ; als ihm abends dieser
nach zweimaligem Anruf verweigert wurde,

zündete er Stroh , das aus der Stalltür her¬
ausragte , an und setzte dadurch den Stallanbau
in Brand , der alsbald in Hellen Flammen stand.
Die sofort alarmierte Feuerwehr hatte Mühe,
das benachbarte Wohnhaus vor dem Uebergreifen
des Feuers zu schützen. Der Stall wurde voll¬
ständig zerstört . Durch den Brand ist ein
Schaden von ca. 3000 ^ verursacht worden.
Der Brandstifter wurde sofort in Hast genommen;
er ist geständig.

Horb  13 . Jan . Eine höchst unwillkommene
Bescherung erhielt die Nachbargemeinde Isenburg
und mit ihr sämtliche benachbarten Orte . In
besagter Gemeinde wurde infolge eines Gants
eine höchst überflüssige Wirtschaft geschloffen.
Einem Kaufmann aus Rottenburg , dem das Ge¬
bäude pfandhalber zufiel, wurde die Schenkberech¬
tigung nicht gegeben . Rache ist süß ! So er
das Haus nicht an den Mann bringen konnte,
ließ er eine Herde Zigeuner  mit über ein
Dutzend Köpfen die Wohnung unentgeltlich be¬
ziehen . Dieselben haben sich scheints gut ange¬
wöhnt ; allenthalben kört man von fehlendem
Geflügel , fehlendem Holz und anderen Sachen.
Die ganze Umgegend wird ausgebettelt und auS-
gestohlen , und es ist eine drückende Last , diese
Gesellschaft fortwährend ohne jeglichen Schutz in
Haus und Hof zu haben . Die Zigeunerin,
welche gestern in Horb Kaffee mitlaufen ließ,
gehört auch dieser Bande an.

Winnental  OA . Weinsberg 14 . Jan.
Am Sonntag , den 9 . ds . Mts ., hat die 21 Jahre
alte Krankenpflegerin Jda Bender  von der
Kgl . Heilanstalt Weinsberg bei ihren Eltern hier
einen Besuch gemacht. Abends gegen 6 Uhr
kehrte sie über Grantschen nach der Heilanstalt
zurück. Auf dem Fußweg zwischen der Brücken¬
mühle und Bensenmühle wurde sie plötzlich von
einem in den 30er Jahren stehenden unbekannten
Manne am Arm gepackt mit den Worten : „ Euer
Geld her !" Die Bender versuchte zu entfliehen.

Die Leut«vom Uleekamphof.
Roman von Erich Ebenstein.

(Fortsetzung.)
Brummend langt Fried ! nach dem dicken Wettermantel und fährt

mit dem Kopf durch das Loch in der Mtte . Die anderen sind schon
voraus . Als letzter verläßt der Bauer die Stube.

Draußen herrscht wirklich ein wildes Wetter , wie man ' s seit vielen
Jahren nicht erlebt hat . Zu dem reichlichen Schnee , der in diesem Winter
schon gefallen ist, hat der Himmel im Laufe der letzken Nacht noch ein
Erkleckliches dazugetan , so daß ganze Berge auf Weg und Steg sich türmen.
Und immer noch ist ringsum ein Flockenmeer im Niedergehen , das den
Blick nicht einmal bis zum Wald gehen läßt.

Dazu pfeift und saust und donnert der Sturm vom Göll nieder¬
wärts , als wollte er das ganze Friedauer Tal im Schnee begraben . Wo
eine freie Berglehne ist, packt er den Schnee und wirft ihn anderswo zu
häuserhohen Wällen zusammen.

Es ist ein arges Gehen und die Kleekampleute brauchen für den
halbstündigen Weg heut mehr als eine Stunde . Endlich sind sie glücklich
beim Dorf angelangt , schweißdurchnäßt trotz der eisigen Kälte.

„Spaßig " , sagt der Kleekamp und schüttelt sich ein wenig , damit die
auf Kopf und Schulter angewehten Schneelasten herunterfallen , „ gleich
zehn Uhr ist'S und noch Hab ich nicht Zusammenläuten hören ! Wird doch
der Herr Pfarrer am Lichtmeßtag nicht das Hochamt verschlafen haben ?"

„Du, " frägt er gleich darauf einen Jungen , der vor dem ersten
Haus im Schnee herumpuddelt , „ Du — ist leicht die Kirchen heut schon aus ?"

„Noch gar nicht angefangen hat sie. Der Pfarrer ist noch nicht da ."
„So ? Und wo ist er denn ?"
„Um vier Uhr früh haben sie ihn geholt nach Hinterberg zur

Kamplbäuerin . Im Sterben liegt sie und hat zu tausenden Malen bitten
lassen , der Pfarrer möcht ihr die Wegzehrung reichen . Von dort ist er
noch nicht zurück."

Der Kleekamp schüttelt den Kopf und geht langsam weiter.
„Ist ein böser Weg über den GemSgrat zum Kamplhof, " sagt er,

„wenn der Pfarrer den Fahrweg geht , braucht er in guten Zeiten zwei
Stunden . . ."

„Und heut vier , bei dem Wetter !" nickt Fabian , „ aber über den
Gemsgrat kann er schon gar nicht. Da weht ihn der Sturm schier
herunter , den alten Mann ."

„Ist ja der Mesner auch dabei !"
„O je der ! Erstens ist er auch schon an die sechzig, der Ignatius

Kleesham , und zweitens so einen Furchtsamen gibts gar nicht mehr in
Frieda » . Der ist nicht über den Grat zu bringen heute , und wenn schon,
dann kann ihn der Pfarrer festhalten , anstatt umgekehrt ."

„Ich , am Pfarrer seiner Stelle wäre überhaupt nicht gegangen,"
wirft Fried ! ein , „bei so einem Wetter ! Die beste Ausrede hätt ' er
gehabt , daß er am Lichtmeßtag nicht fort kann von Frieda » ."

Der Kleekamp runzelt die Stirn.
„Daß Du nicht gegangen wärst , glaub ich selber " , sagt er scharf.

„Dir wär die Pflicht freilich feil um eine Ausrede . Aber der Pfarrer
ist halt ein anderer , der sucht keine Ausreden , wenn ihm einmal auch was
hart ankommt . "
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wurde aber von dem Unbekannten mit einem im
Heft feststehenden Meffer, das er ihr vor die
Brust hielt, an einer Flucht abgehalten. Nun
warf die Angegriffene ihren Geldbeutel, sowie
ein Paket auf den Weg. Mit dem Nachsuchen
nach den weggeworfenenGegenständen scheint der
Angreifer Zeit verloren zu haben, denn die Bender
kam ohne weitere Behelligung in Weifsenhof an.
Die Ermittelungen nach dem Unbekannten sind
ausgenommen worden.

Pforzheim  14 . Jan . Ein Diebstahl,
der in seltsamem Gegensatz zu den sonst von
hier zu meldenden Golddiebstählensteht, ereignete
sich neulich. Vor einigen Wochen ließ eine
Grundbesitzerin fünf Wagen „feinsten Mistes"
im Werte von 50 ^ auf ihre Wiese fahren.
Aber als der Mist, diese „Seele der Landwirt¬
schaft" dieser Tage ausgebreitet werden sollte, siehe
da war er von der Wiese weg gestohlen worden.
Da fast überall der Dung schon untergepflügt
ist, blieb der Täter bisher unermittelt.

Pforzheim  14 . Jan . Vor der hiesigen
Kammer für Handelssachen begann gestern ein
Prozeß von grundsätzlicher Bedeutung. Es
handelte sich darum, daß eine hiesige Zeitung zu
Weihnachten ihren Lesern billige Bücher
als Prämie  empfahl. Die zwei hiesigen Buch¬
handlungen glaubten in einem scharfen Warnungs¬
inserat gegen die Weihnachtsprämienbücher als
„unlauteren Wettbewerb" auftreten zu sollen.
Der Zeitungsbesitzer(Pforzh. Generalanz.) klagte
und erwirkte eine vorläufige Gerichtsentscheidung,
die den Buchhandlungen die weitere Erlassung
ihres Warnungsinseratsverbot. Gestern handelte
es sich darum, ob dem Antrag auf Aufhebung
des Verbots stattzugeben sei. Das Urteil wurde
auf den 20. ds. MtS. vertagt. Dabei ergab
sich, daß der gestern begonnene Prozeß noch eine
Reihe weiterer im Gefolge haben soll.

Berlin  14 . Jan . (Reichstag)  Ein
schleuniger Antrag auf Erstellung eines gegen den
Abgeordneten Albrecht schwebenden Strafverfahrens
für die Dauer der Session wird debatieloS an¬
genommen. Sodann wird die erste Lesung der
Justiz-Novelle betreffend Aenderung der Gerichts-
veifafflmg und Strafprozeß Ordnung fortgesetzt.
— Avg. Wagner (kons ) hat nichts gegen den
En Wurf, der die Berufung zwischen Straskawmer-
urtetle bringt, einzvwenden. Mit der kleinen Er¬
weiterung der Zuständigkeit der Amtsgerichte, ebenso
mit der kleinen Verschiebung der Zuständigkeit zwischen
Schwurgerichten und Strafkammern seien seine
Freunde gleichfalls einverstanden. Redner bezeichnet
den Entwurf im allgemeinen als eine gute Grund¬
lage für eine Reform und beantragt seine Verweisung
an eine Komm sfion. Abg. Heinze (natl .) : Die
Wiedereinführung der Berufung gegen Strafkawmer-
urteile sei erfreulich. Redner bezeichnet es als einen
Mangel der Reform, daß die La'en nur mitw rken
sollen bei den Strafkamm erurteilen 1. Instanz.
Justizminister Beseler:  Wenn Sie auch zum
Berufungsgericht Laien h'nzuztehen wollen, so
machen Sie damit ein Experiment, das die Regie¬
rungen nicht witmachen können, ebe nicht noch längere

anderweste Erfahrungen mit dem Laien-Element
gemacht find. — Abg. Gröber (Ztr ) tritt für
Mitwirkung der Laten ein, die mehr Fühlung mit
dem Volksleben haben nnd die Gewohnheiten des
Volkes kennen. Es empfehle sich deshalb die Teil¬
nahme der Laien auch in 2. Instanz. Redner erklärt
sich dann namentlich noch gegen die geplante Ein¬
schränkung des Legalitäts-Prinzips für die Anklage-
Erhebung. Abg. Müller - Meiningen (frs . Vp)
bezeichnet den Entwurf als eine fleißige Arbeit, doch
fehlten ihm schöpferische Gedanken. Redner bringt
verschiedene Aenderungen zur Sprocke, die er ein¬
zufügen für praktisch hält. Abg. Vahrenhorst
(Rp.) ist mit dem Er twmf größtenteils einverstanden
und bringt gleichfalls Abänderungsvorschlägezur
Sprache. Nack weiteren Aeußerungen des Abg.
Dziembowski(Pole) vertagt sich das Haus auf
morgen 11 Uhr.

Hamburg  14 . Jan . Die Verhand¬
lungen des Direktors Colsmann  von der
Deutschen Luftschiffahrtsgesellschaft mit den Ham¬
burger Zeichnern haben dazu geführt, daß im
Laufe dieses Jahres eine Luftschiffhalle in
Hamburg  gebaut wird. Es sind 800000 ^
gezeichnet. Die Halle wird errichtet zur Ein¬
führung des Luftschiffverkehrsmit den Nord-
seeb ädern.  Heute reist Colsmann in gleicher
Absicht nach Kiel.

Zürich  14 . Jan . (Saccharin-
Schmuggler)  An der schweizerisch-italienischen
Grenze überraschten Zollwächter eine große Bande
von Saccharin-Schmugglern und beschlagnamte'n
eine große Menge Saccharin und Taback. Ferner
wurden Schriftstücke bei ihnen gefunden, die die
Verhaftung von 40 Personen ermöglichten.

Paris  14 . Jan . Auf 45 Gepäckstücke
der Prinzessin Luise,  die seit einigen Wochen in
Paris wohnt, ist gestern von ihren Pariser
GläubigernB eschl a g gelegt worden.  Die
Angelegenheit hat in beteiligten Kreisen pein¬
liches Aufsehen erregt. Die Pariser Gläubiger
der Prinzessin wollen nun alle Höflichkeit außer
Acht lasten.

Paris  14 . Jan . (Gefährliche Gra¬
naten .) Der „Eclair" bringt heute eine Mit¬
teilung, wonach die französischen Arsenale
bedeutende Vorräte an Granaten enthalten, von
denen wenigstens ein Drittel unbrauchbar seien.
Die Granaten könnten nur unter Lebensgefahr
der Bedienungsmannschaften angefaßt werden.
Zum Beweis für diese Mitteilung bringt das
Blatt einen Bericht, der im Kriegsministerium
liegt. Der Kriegsminister hat angeordnet, daß
diese Granaten nur in absolut dringenden Fällen
vewendet werden dürfen.

Venedig  14 . Jan , (Ein Natur-
Schauspiel .) Ein eigentümliches Natur-
Schauspiel hat sich gestern hier abgespielt. Die
Stadt war in dichten Nebel gehüllt, während
das Meerwasier sich zurückzog. Zahlreiche Schiffe
sind auf Grund geraten. Man glaubt, daß
dieses Natur-Ereignis mit unterirdischen Vulkan-
Ausbrüchen im Zusammenhang steht.

Lo ndon  14 . Jan . Im Kilburnviertel
steht ein großer Bazar  der Firma Ivans
in Flammen.  Das weibliche Personal stürzte
beim Ausbruch des Feuers in großer Panik auf
die Straße, doch konnten sämtliche Angestellte
gerettet werden. Ein großer Komplex von Neben-
gebäuden wurde ebenfalls vom Feuer ergriffen.
Große Summen stehen auf dem Spiel.

London  14 . Jan . (Der Waren¬
hausbrand in Kilburn .) Der gestern in
der Vorstadt Kilburn ausgebrochene Brand hat
10 große Läden eingeäschert. Glücklicherweise
waren die meisten Läden zur Zeit des Ausbruches
des Feuers wegen Jnventuraufnahme früher als
sonst geschlossen, sodaß der Verlust von Menschen¬
leben nicht zu beklagen ist. Der angerichtete
Schaden beläuft sich auf 2 Millionen Mark.

Standesamt Calw.
Geborene.

5. Jan Hermann Christian, S . d. Hermann Heid,
Schleifers.

10. „ Friedrich Karl, S . d. Friedrich Martini,
Gipsers.

11. „ Maria Helene, T. d. Johannes Hartmanu,
Schmiedmeisters.

G etraute.
8. Jan . Heinrich Wangner, Telefonarbeiter von

Untergröningen OA Gaildorfu. Em lie
Baumann von Bürgstadt in Bayern.

G estorbene,
9. Jan . Gottlob Ludwig Rentschler, gewes. Bäcker¬

meister, 81 Jahre alt.
14. „ Jakob Heinrich, lediger Taglöhner, 50Jahre

11 Monate alt.

W8ie«ler Herr
äer eins vrirkiiob keine, aromutisolrs
Oigsrett « kür2 /̂s kkx. ck. 8t . suobt?

Dann lrauksn 8is

Hiria ii

OiAurstten. — Ibre Li-rvurtuusssn
rveräen bei zvsitom üderti-oiksn
rveräen. — Uiriunr - OiAurntken.
Nur sollt inikNirmn:„Vsniärv ".
vsutsolrluuäs xrössts lkndiM kür

Ukruäardsit- LiKursttsu.

2u baden in cken einscblägiZen ckurck
kllalcate lrenntlicb Zernacbten OeacbMen.

Vertreter:

8elilo8S-8trn88e 71.

Sie stehen vor dem Wirtshaus. Da geht's heut hoch her, und die
Lrautwein' scheu machen unerwartet das glänzendste Geschäft im Jahr.

Von weit und breit bis aus der letzten Hütte sind die Leute nach
Friedau gekommen, um ihre Kerzen weihen zu lassen. Von den umliegenden
Bergen, aus den abgelegensten Gräbern und verstecktesten Ortschaften,
denn Lichtmeßkerzen braucht jedes Haus.

Darauf schwört zu Friedau noch jeder rechtschaffene Bauer, wenn
auch sein vorwitziger Bub darüber heimlich lachen sollte.

Jetzt sind sie also alle im Dorf angelangt nach mehr oder minder
großen Mühen und hören, daß das Hochamt verschoben ist, weil der
Pfarrer nicht da ist. Was können sie besseres tun, als im Wirthaus auf
ihn warten? Erst geht freilick jeder zum Krämer und kauft ein, was er
braucht. Die Nägel sind zu Ende und eine neue Mistgabel ist vonnöten
oder sonst etwas für die Wirtschaft. Die Bäurin braucht Zucker und
Kaffee, die Kuhdirndl eine neue Schürze.

So wird eine Weile gehandelt. Aber als der Pfarrer inzwischen
immer noch nicht zurück kommt, muß man doch ins Wirtshaus gehen, das
Wetter ist zu grob zum Draußenstehen. Und die Friedauer selbst, die
schon über eine Stunde angezogen sind zum Kirchengehen, werden endlich
auch ungeduldig daheim und machen ein „Stander!" beim„lustigen Stechrer."

Der liegt gegenüber der Kirche, und da sieht man doch gleich, wenn
der Hockwürdige zurückkommt und es los geht mit dem Hochamt.

Der Kleekamp hat am Herrentisch Platz genommen, wie es ihm als
reichen Hofbesitzer gebührt.

Fried! und die Knechte sitzen am Burschentisch, der heute zu einer
langen Tafel geworden ist. Außerdem sind, dem plötzlichen Bedarf ent¬

sprechend, eine Reihe kleinerer Tische hereingestellt worden, an denen
Männer und Weiber in buntem Durcheinander sich niederlaffen.

An einem derselben sitzen auch Stini und Sanna , an einem anderen
entdeckt des Kleekamps scharfes Auge die Hobeinin mit Franz und ganz
zu hinterst in der Ecke sitzt eine andere allein, das Bierglas vor sich;
die Lori. Bei ihrem Anblick legt sich eine finstere Wolke auf des Klee¬
kamp Gesicht, und er rückt seinen Stuhl um ein kleines nach links, daß
er sie nicht zu sehen braucht, wenn er aufblickt.

„Hätt' auch gestern schon zurück können in ihren Höllgraben", denkt
er ärgerlich. Aber obwohl er nun die Lori nicht mehr sehen kann, hebt
sich des Kleekamp Laune nicht, denn jetzt sieht er dafür wieder direkt auf
die Hobeinin und deren Gehaben verdrießt ihn erst recht.

Eine Saubere ist sie, das muß ihr der Neid lasten mit ihrem
schwarzen Samtspenzer um die volle Büste und dem großen schwarzen
Seidentuch, das im Nacken geknotet ist und in langen Zipfeln über die
Schulter fällt. Ihr Gesicht ist frisch und rotwangig, die Augen dunkel
wie Kirschen, dabei lachte sie heute wie die gute Stunde selber.

Neben ihr sieht der Stiefsohn hölzern und eckig und häßlich aus.
Ueber der vorspringenden Adlernase blicken die Augen finster in die Welt
und werden immer finsterer, je freundlicher die Stiefmutter lächelt.

Die beiden sind bald der Gegenstand allgemeinen Interesses. Ganz
Friedau weiß, wie der Hobein Franz mit der jungen Hobeinin steht, dafür
haben schon die Dienstboten gesorgt, daß es herum kommt.

Und jetzt sitzen sie auf einmal friedlich nebeneinander, und die
Bäuerin gibt sich ersichtlich Mühe, die liebevolle Mutter zu spielen.

(Fortsetzung folgt.)
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AmtlicheM WM»!kiM
K. Forstamt Stammheim, OA. Calw.
Kkighih-».Keißg-Nnlumf

am  Montag,  den 24 . Januar , vorm
9 ' /- Uhr, im „Waldhorn " in Stamm¬
heim aus Staatswald Kentheimerberg.
Kohlplatte , Felsenweg, Waldsteige und
Dickemer Schlößle:

Rm . Eichen : 1 Scheller , 4 Prügel,
5 Anbruch ; Buchen : 9 Scheiter , 95
Prügel und Klotzholz, 40 Anbruch;
Nadelholz : 11 Scheiter , 65 Prügel,
150 Anbruch ; 25 Flächenlose ungeb.
Nadelretsig geschätzt zu 4605 Wellen.

Im Boüftrküimüsweke
verkaufe ich am Mittwoch , den 19.
Januar , mittags 1 Uhr , hinter dem
Rathaus gegen Barzahlung:
1 gutnhalteves ovales'

WS Liter haltend.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.

Eine MghkilN-
mit 3 Zimmern hat bis 1. April zu
vermieten

Gustav Schlatterer.

Küferlehrling
gesucht.

Eilten kräftigen Jungen nimmt aufs
Frühjahr unentgeltlich in die Lehre

Fr . Sch ad, Küfermeister.

ZcImitnnMUttiit(»In.
Die auf morgigen

Sonntag ausgeschrie¬
bene Wanderung
wird umständehalber
auf einen der nächsten
Sonntage verschoben.

Weitere Mitteilung
erfolgt später.

Der Ausschuß.

«8 wohlbekSmmliche

Ikcd- vaS
Itrssliekm'lar

empfehle ich:

ll/isvi-ollspkns„Kokain«
als die Krone aller Südweine,
blutbildend , stärkend,belebend,
zu 2 . — die Flasche.

8amo8-!V!u5l<L! IZAin
g l . llt pr. Flasche.

6klkll !lA , lljähriger Rotwein,
außerordentlich beliebt u. preis¬
würdig zu ^e —»88 die Flasche.

Ein guterzogenerJunge,
welcher das Malerhandwerk gründlich
erlernen will , wird ohne Lehrgeld bet
freier Kost und Logis angenommen.

Rcntschl r Malermeister,
Pforzheim (Baden), Theaterstr. 8.

RMtsMvrmn Calw und Uuigkbllllg.
Bei der unter notarieller Leitung stattgehabten Verlosung von Mk . 600 .—

Geschäftsüberschutz sind auf folgende Gutschein-Nummern die beigesetzten
Gewinne gefallen:

Mk. 50 —auf  Nr. 481.
Mk. L5 —auf  Nr. 1357.
Mk. 20.— auf Nr. 401u. 561.
Mk. 10 — auf Nr. 757, 817, 1225, 1499, 1767.
Mk. 5 — auf Nr. 106, 120, 178, 250, 314, 503, 532, 583, 741,

839 , 861, 905,1056,1113,1118,1131,1139 . 1140,1165,
1202, 1313, 1322 , 1356 , 1393, 1514, 1575, 1647, 1884,1925,
1933.

auf Ni 37, 55, 59, 98, 112, 159, 194, 199, 206,
208, 209, 220, 222, 242, 275, 306, 313, 331, 342,
349, 361, 375, 379, 380, 384, 392, 431, 442, 468,
501, 521, 533, 593, 627, 678, 680, 695, 720, 728,
799, 820, 875, 879, 882, 892, 896, 898, 899, 903,
929, 947, 973, 975, 1005, 1058, 1101, 1127, 1141, 1164,

1199, 1203, 1218, 1315, 1320, 1360, 1415, 1441, 1466, 1473,
1474, 1478, 1488, 1498, 1523, 1526, 1528, 1542, 1555, 1576,
1596, 1649, 1679, 1689, 1719, 1720, 1756, 1757, 1815, 1824,
1837, 1844, 1868, 1910, 1927, 1929.

Die Auszahlung der Gewinne findet gegen Zurückgabe der Gutscheine
bei unserer Geschäftsstelle, Marktplatz 42 , 1 Treppe , statt.

Nicht erhobene Gewinne verfallen nach 3 Monaten dem Rabattsparverein.
Calw, den 15. Januar 1910.

ttassier Kern.

Mgelgerelkchalt Lalw.
Nächsten Sonntag , den 16. ds . Mts ., von nachmittags

4 Uhr an rsmilien-Liisgmmeilklllltt
in der Brauerei Dreitz (Saal ), wozu die Mitglieder mit ihren Auge-
hörige« freundlich eiugeladen werden.

Der Vorstand.

Raucht den beliebten Duisburger Tabak

rein überseeisches Fabrikat, leicht»
bekömmlichu sparsam im Rauchen»

aus der Fabrik von

VuisburK a . Llrvii » .

Hof Dicke, Station Teinach.
Empfehle in garantiert felbstgebrann-

ter reiner Ware:

ä 3 50 pr . Ltr.

» „ 2.20 „ „
1.40

FruchibmulltMin„ 1.20„ „
von 2 Liter ab, bei größerer Abnahme
billiger.

Guft. Fahrion , Gutspächter.

Iiulmerleote gesucht
4—6 tüchtige Zimmerleute finden

auf Hochbau im Akkord oder Taglohn
sofort Beschäftigung bei

Zimmermeister Westermann,
Hirsau.

Di-

Tanzstunde
beginnt am Montag , den
24 .ds . Mts . Anmeldungen
können noch gemacht wer¬
den. Viskomino.

Auf 1. März oder später wird ein

°rd .n« « . - Mädchen
zu einer kleinen Familie bet guter
Bezahlung gesucht.

Zu erfragen bei Frau Messerschmied
Stotz. Haaggasse._

Aerloren
ging vom Weinsteg bis zur Post ein
schwarzer Pelz. Gegen Belohnung
abzugeben im Compt . ds . Bl.

1
/z

EÄ i r4.

wird Aut , wenn man krüftmor ^ sns sin un-
scftä6 !icftss unci woftlsciimscstsnciss 6s-

tränk Asnissst . Ossiiali ) ist kaiiirsinsi 's

st/Iai ^ staffssciassmpfsillsnswsrissls IVIor-

ASNAsiränk , sr trosinträciitißft nickt  cias

Woiilbsfincisn unci clis / ^rbsitskraft , son-

ttsm bekommt jsösrmann vor2ü § Iicft.

Slaats-Domäue LühenhardL, Etat. Hirsau.
Wri>k-, Wh-u.Fahrnis Nnjieigmng.

Wegen Pachtaufgabe verkaufe ich am Dienstag , de« 18. Januar
ds . Js . . von vormittag « 10 Uvr an , gegen Barzahlung:

1 Schimmelwallach, Sjährig , Rassepferd, v. Corso,
1 Rotschimmelwallach, Zjährig, dto. v. Lotus,
1 Rormännerstate, 8jährtg , mittelschweres Arbeits¬

pferd,
1 Stulfohlen -Rappe, 2V-jährig , Rassepferd,
1 Brouostute, Zjährig, kräftiges Rassepferd, gezogen von import.

Holsteinerstute (Bater : LandesgestütshengstLncifer), Käufer
erhält den Züchterbeitrag;

ferner : das vorhandene Vieh, wornnter 3 hochträchtige,
junge schwere Milchkühe;

hieran anschlutzend FahrniS:
1 kräftig gebauten Säulengüpel, 3—4pferdig,
1 wenig gebrauchte 3pferdige Dreschmaschine, 1 gnterhaltene

Fniterschneidmaschlne, 1 Sämaschine(von Zimmermann L Co.,
Halle a. S .), 1 Grasmäher (Toering), 1 Heuwender (neu),
Pferderechen, Knnstdüngerstreuer, 1 Glattwalze, verschiedene
Sack'sche Pflüge, worunter ein 3-§ charschölpflng, Wiesenegge,

verschiedene Ackereggeuu. Ackerwagen, 4 Stück
Leiterwagen, 1 Jagdwageu , Schlitten, Fnhr-
und Chaisengeschirre.

Am Mittwcch , den IS . ds . MtS . , von vormittags 16 Ubr ab,
Fäffer von 3—16 kl hallend, Obstmühle, Presse,

Standen , Züber , Feld - und Handgeschirr, Bteh-
uud Wagenketten, altes Eisen und dergl. ;

ferner : Schremwerk, Betten und allerlei Hausrat.
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-« ichrkmi« lSr llrHiizrlmclil uoäV«r«l;clwtr, (slv.
Am Sonntag , den 16 . Januar , nachm.

3 Uhr , findet im Gasthof zum „Badischen Hof"
die jährliche

Generalversammlung
statt Tagesordnung : Jahresbericht , Rechen¬
schaftsbericht, Vortrag von Hrn . Lehrer Fischer
über „prakiischen Vogelschutz", Verlosung.

Hiezu laden wir unsere Mitglieder zu recht
zahlreichem Erscheinen freundl . ein.

Der Ausschutz.
Ostelsheim.

Auf morgen Sonntag , den 16 . ds . Mts .,
lade zu

Konzert«»Tnnznnterhaltnng
höflichst ein

«vdriidK z. Rötzle.

Die DM-snlnslhnnstM KirkenD
empfiehlt sich zur Besorgung von Wäsche aller Art . bei tadelloser Ausführung
und größter Schonung , unter garantiertem Ausschluß von Chlor oder
sonstigen schädlichen Substanzen, mit ausschließlicher Verwendung von
nur ls Kernseife.

Wr liefern Wäsche je nach Wunsch
entweder , gewasche « , gemangt rmd gebügelt

oder « «r gewaschen nnd getrocknet.
Wäschetransportkördestellen wir gerne zur Verfügung, man verlange

solche per Postkarte oder per Telefon.

Dampfwaschaustalt Birkeuseld, OA Neuenbürg,
-Telefon Nr. 2. -

MW mit dem
Xreurstsrn

sind die

ÜK8lM Ml ! M8gi6big8tkn!
Sie schmecken, nur mit Wasser wenige Minuten gekocht,
ebenso kräftig, wie die besten, mit Fleischbrühe herge¬
stellten Suppen.

Ein Würfel für 2—3 Teller 10 Pfg.
Mehr als 30 Sorten , wie Erbs , Reis , Riebele , Kartoffel rc.

Man verlange ausdrücklich Suppvi »,

ist nur dann meiner
LöninZer - l 'abalc, wenn 638

Paket die Dnterscbrikt trä^ t:

6ömn § er in Oui8 !i>ui -Z'
am kliein.

Lsolzkofter
find stets vorrätig bei

Schreiner Schaible.

Gaugsnwald , Oberamt Nagold.

Verkauf von Waldungen.
Im Auftrag des Herrn Oanl Stein , Gutsbesttzers in Kengenerslil , Oberamts Nagold,

habe ich auf Gemarkung Gangenwald

ca. 33 Marge« Waldungen,
von denen ein großer Teil sofort schlagbar ist, unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Die
Waldungen können auf Verlangen jeden Tag vorgezeigt werden.

prsssdurASr , Immobiiienbüi-o, ttor-d a.
Telephon Rr. 38.

kiÄW psw'rtiellliel' 8snM8-l!k5lliM kmll lLimke
Inkober: ki. Demcke jr ., prokt. kondoAist.

li3upt8e8etl3it : pforrkeim , I êopoläplalx 58 — l 'elepkon 471.
- Ln g »»os . — Ln cletnil . -

ZSmilicke kriüiel rur rlrsnlsen- «nä 8ezuuük»eNzpL!ege:
mssirimaoke Vsrbanltstokfe, otiirurg. Lummiwarsn: wie l.uft- und VVusssrkisssn,

LisdeutsI, vrinftklsobsn in 6 ummi und Olos,
ksdeksubsn , plottkusseinlsgen, Xrüoken, kettstokko

verschiedener kreislo^en.
lrrigstol 'ö , ikilisIstioris -^ ppZfsls

droariert, vernickelt nnck emailliert.
Sruolidünder mit und okne ffeder, 1

ktsdelbändor und ktzikbinden vsrsvb. Lrt,
Xünstliolio Klieder untl ssussmasobinenj b-cueb.

8 / ^ fsnstöl'- , 6gdo- tMlj flsbok-Ibokmomkisk.
Liclets in verschiedenen Preislagen.
dlackl 8lüftle in verschiedener rVrt.

L > ^ Krsnkenslükle ouck rum / rusieiben.

kiÄos SperisI-floi'sellgeslliAI.
Ztets Dingong von bleukeitsn in deutsvken und krsnrö-
sisvken Xorsskts in einfackster bis feinster -kusfübrung.

stskorm-l.eibvhen für Domen , Mädchen und Kinder.
Oürtel von 50 ?tz . an.

Dsmenbinden dos Dutrend von 70  pfg . on.
, ^llein-Verkouk der weltberühmten Borken:

0. p. L Is 8ik8N6 päkis, 8M>e 0. p. s >L vouronne psris.
» stepsrsturen werden prompt ousgetukrt und billigst berechnet . — Preislisten ru Diensten.
^ — — ——— 0 ,n, «ndeaisi >u««g. ———̂ — ^

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Ansznleihen
find per sofort oder später größere
und kleinere Posten Hypotheken¬
gelder gegen gute erste Haus - oder
Gütersicherheit. Passende Gesuche
werden rasch und billigst erledigt.
Schätzungsurkunden einsenden au
Karl Roller, Heilbronu a. N.,

Hypothekengeschäft.

2ü Lrmstvü äsr LjlläsrrvttluizsSLostLlt
Uülivnpilögs in Lllwrnstvn». 1.

rioliung garant. 28. lanuar 1818.
1369 6vI6§svjuns mit >ksrk

4Ü00V
iLööorooorooo

I-o,o H 1 «ittL.» 13 I.08S 12 Ulc.,
?orti>UQäI-i8ts 25 ktx. STtis, vm-

püvkll äis OoQsrLlLZsuttir
Ld « nb » n0 r »«»» »', Stlittlirck

^ N»»r!»i«tr, A u»li Niinlzit,. 12. ^

S»
- c

zL

kein
besseres
Dousmitte!

Heiserkeit Katarrh. Verschleimung.
Influenza oder Krampfhaften rc. als
s*r>rl dlill « allein echte

b  8pitrwe8erick

ltruslkonbons.

Nur echt in Paketen L10 u. 20 H mit
dem Namen Vs »»I Ni» zu haben
in K«kw bei Lark Kchnauffer, Con-
ditorei u. Caffee; in Akchengflclt:
K. Adr; in A-Le- pfr-«« : I . H.
Hukde? in Kük ktng«« : I . K.
Kummek; in Zieveuzelk: K. A»h-
mauk; in StammSeim: -f . Weiß
u. K. Sattler ; in A «'erretÄe«0ach:
Ara» Warg. Austerer Mwr.

Druck und Verlag der A Oelschlägerfiche«  Buchdruckerei. Brrautioortltch: P . Adolfs  in Calw.Irlefon dir. S.
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